Protokoll

Uber die 16. Sitzung des Bauausschusses der Samtgemeinde Zeven am Montag, dem 24.03.2025, 15:00
Uhr, Rathaus Zeven, gr. Sitzungssaal.

Anwesend:

Ausschussvorsitzende/r
Vorsitzender

Ausschussmitglieder
Ratsherr

Ratsherr

Ratsherr
Ratsherr
Ratsfrau

Ratsherr
Ratsherr

Beratende Mitglieder
Herr

Verwaltung
AV

FBL

Stadtplaner

TA

TA
Protokollfihrerin

Géste
Herr

Herr
Herr
Frau
Herr

Abwesend:
Ausschussmitglieder
Ratsherr

Ratsfrau

Ratsherr

Thomas Meyer

Hermann Albers
Frank Braasch

Hans-Peter Brinkmann
Henrik Liben
Susanne Mrugalla

Heiko Pries
Michael Solty

Uwe Brandjen

Stefan Ritthaler

Tim Burow

Christoph Schiemann
Michael Schiebel
Rainer Adam

Ute Kunze

Stucken, Planungsbiro Stucken
Ralf Wiebusch, Planungsbiro Wie-
Christian Bar, janfen bar partner-
Elisabeth Béckmann, janRen bar
Carsten Fischer, VBD Berlin

Jens Behrens
Heike Holsten
Jan Nieswandt

Vertretung fur
Herrn Jens Behrens

Vertretung fir
Herrn Jan Nieswandt

Vertretung fir
Frau Heike Holsten

TOP 5und 6
bis TOP 8

TOP 6
TOP 7
TOP 8
TOP 8
TOP 11

1. Eroffnung der Sitzung, Feststellung der ordnungsgemafRen Ladung, der Anwesenheit und der Be-

schlussfahigkeit

Vorsitzender Meyer erdffnet die Sitzung um 15:00 Uhr, stellt die ordnungsgemafie Ladung, die An-
wesenheit und die Beschlussfahigkeit fest.

2. Feststellung der Tagesordnung und Beschlussfassung Uber die Behandlung von Beratungspunkten

in nichtoffentlicher Sitzung

Die vorliegende Tagesordnung wird mit der Beschlussfassung tber die Behandlung der TOP 10 bis
12 in nichtéffentlicher Sitzung einstimmig festgestellit.
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Bericht

Herr Burow berichtet, dass die Erd-, Kanal- und Verkehrswegebauleistungen flir den Umbau des
Grinschnittsammelplatzes in Zeven an die Firma Jacobs Garten- und Landschaftsbau GmbH, Bre-
mervoérde, vergeben wurden.

BauA Samtgemeinde am 24. Marz 2025 — 4.207

Einwohnerfragestunde

- Bezlglich des Projektes Campus Zeven wird seitens der Anlieger nachgefragt, ob die im Entwurf
dargestellte Einbahnstralenregelung seitens eines Verkehrsplaners noch Gberprift wird.

- Hinsichtlich der 82. F-Plananderung (Kliemannsland) hinterfragen Einwohner der Ortslage Ruspel
die Darstellung von Tinyhdusern, Riesenrad u. 8hnl. Bauten auf dem Grundstiick.

Die Beantwortung der Fragen erfolgt unter den TOP 5 ,Bauleitplanung: 82. Anderung F-Plan (Klie-

mannsland) und TOP 6 ,Umsetzung Projekt Campus Zeven im Rahmen des Férderprogramms
.Resiliente Innenstadt® in der Stadt Zeven.

Bauleitplanung; 82. Anderung F-Plan (Kliemannsland)

Stadtplaner Schiemann geht eingangs kurz auf den Hintergrund der Planung ein und erlautert, be-
zugnehmend auf die unter TOP 4 gestellten Fragen, hierbei auch den Unterschied zwischen einer
Flachennutzungsplananderung und der Aufstellung eines Bebauungsplanes. Danach stellt er aus-
fhrlich die geplanten Anderungen vor.

Auftretende Fragen der Ausschussmitglieder werden von ihm eingehend beantwortet.

Der Bauausschuss empfiehlt mit 6 Ja-Stimmen bei 2 Enthaltungen folgende Beschlussfassung:
Der Samtgemeindeausschuss beschlief3t, die Planung zur 82. Anderung des Flachennutzungspla-
nes ,Kliemannsland“ weiter zu verfolgen und die friihzeitige Beteiligung der Offentlichkeit gemaR § 3
Abs. 1 BauGB sowie die frihzeitige Beteiligung der Trager &ffentlicher Belange gemal § 4 Abs. 1
BauGB mit den vorliegenden Unterlagen durchzufihren.

BauA Samtgemeinde am 24. Marz 2025 — Vorlage SG/317/2021-26, 4.1, 4.107

Umsetzung Projekt Campus Zeven im Rahmen des Forderprogramms ,Resiliente Innenstadt” in der
Stadt Zeven

Herr Stucken, Planungsbiro Stucken, stellt das aufgrund der Anregungen aus dem Kultur- und
Schulausschuss sowie den Anliegern Uberarbeitete Konzept anhand von Planen detailliert vor und
beantwortet hierbei auch die unter TOP 4 gestellte Frage.

Ratsherr Braasch dankt Herrn Stucken und gibt im Namen der Gruppe CDU/FDP folgende weitere
Anregungen und Hinweise:

- Ersatz der wassergebundenen Decke an dem neu geplanten Geh-/Radweg durch eine gepflasterte
Flache. Dadurch wirde der Eintrag von Schmutz in Mensa und Schulen weitestgehend vermieden,
wodurch der Unterhaltungsaufwand nicht so grof® ware.

- Entfall des Wasserspiels auf dem Campusgelande, weil hohe Folgekosten und Hygienevorschriften
zu beflirchten sind

- Nutzung des Parkplatzes Hermann-Lons-Weg als ggfs beschrankten Beschaftigtenparkplatz

- dafiir Nutzung des Parkplatzes an der Kanalstral3e als Kiss- and Rideparkplatz (derzeitig Nutzung
durch Lehrer). Dadurch waren keine weiteren Kiss- and Rideparkplatze erforderlich.

- Absehen von der Einbahnstral3enflhrung, dafir Einrichtung einer Fahrradstral’e von der Einmin-
dung Schillerstrae bis Campus und weiter vom Campus bis Einmindung Lihnenfeld und somit Er-
halt des aber deutlich verlangsamten Pkw-Verkehrs, Vorrangstrae Fahrrad (fahrradfreundliche
Kommune).
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9.

- Als zeitnahe Testphase die Vollsperrung des alten Busbahnhofes und Nutzung des Parkplatzes an
der KanalstralRe als ausschlieRlichen Kiss- and Rideparkplatzes zwecks Messung der Verkehrsstro-
me, um zu erkennen, ob ein weiterer Kiss- and Rideparkplatz auf dem Schulerweiterungsgelande
Lihnenfeld erforderlich ist.

AnschlielRend regt Ratsherr Solty namens der Gruppe SPD/Griine an, zu Prifen, ob tatsachlich ein
Streetworker auf dem Campusgelande erforderlich ist.

Herr Burow erlautert anschlieBend kurz die Situation. Der Bedarf von zusatzlichen Parkplatzen wird
nochmals gepruft. Er weist darauf hin, dass dieses nicht zur Planung des Campus gehort und hierfiir
zusatzliche Kosten anfallen wirden.

Der Bauausschuss empfiehlt einstimmig folgende geanderte Beschlussfassung:

Der Samtgemeindeausschuss stimmt grundsatzlich der Gestaltung der Campusflache auf Grundlage
der Variante 1.0 zu.

BauA Samtgemeinde am 24. Marz 2025 — Vorlage SG/298/2021-26/1, 4.2, WF

Vorstellung des Entwurfes zum Neubau einer Feuerwehrfahrzeughalle mit Funktionsrdumen in
Brauel

Herr Wiebusch, Planungsbiiro Wiebusch, stellt die Planung ausfihrlich vor und beantwortet dabei
auftretende Fragen.

Der Bauausschuss empfiehlt einstimmig folgende Beschlussfassung:

Der Samtgemeindeausschuss beschlielt, den Neubau der Feuerwehrfahrzeughalle mit Funktions-
raumen in Brauel entsprechend der vorgestellten Planung auszufihren.

BauA Samtgemeinde am 24. Marz 2025 — Vorlage SG/327/2021-26, 4.312, FB 3

Grundrissentwurf fir das Projekt Sanierung AquaFit

Frau Béckmann, Planungsburo jan3en bar partnerschaft mbH, erldutert kurz die Historie. Anschlie-
Rend stellt sie anhand von Grundrissen die verschiedenen Planungsvarianten (1-7) detailliert vor. Im
Anschluss vergleicht sie die jeweiligen Vor- und Nachteile der vorgestellten Varianten. Auftretende
Fragen werden von ihn beantwortet.

Der Bauausschuss empfiehlt mit 6 Ja-Stimmen bei 2 Enthaltungen folgende Beschlussfassung:

Der Samtgemeindeausschuss beschlie3t die Sanierung des Hallenbades AquaFit auf Grundlage der
Variante 7 weiter zu planen.

BauA Samtgemeinde am 24. Marz 2025 — Vorlage SG/318/2021-26/1, 4.0, 4.3

Anfragen

a) Ratsherr Braasch erkundigt sich nach dem Sachstand in der Angelegenheit Endlagersuche. Herr
Burow teilt dazu mit, dass in der libernachsten SGA-Sitzung dariber berichtet wird.

BauA Samtgemeinde am 24. Marz 2025 - 4.4

b) Ratsherr Braasch fragt nach, ob beziglich der Sanierung des Hallenbades ein Férderantrag ge-
stellt wurde. Herr Ritthaler teilt mit, dass eine Férderung beantragt worden ist.

BauA Samtgemeinde am 24. Marz 2025 — TOP 9. Anfragen, WF, FB 3, 4.3
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Ende der Sitzung: 17:30 Uhr

Thomas Meyer Tim Burow Ute Kunze

Vorsitzender Samtgemeindeblrgermeister i. A. Protokollfihrerin

Seite 4 von 4



	FLD_SIDAT
	Anwesenheit
	Name
	Text
	Entschuldigt
	Betreff
	Wortprotokoll
	Beschluß
	Zu
	BM_TEXT3

